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25 Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C, G. Schwetſchke. t
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

4 No. 99. Donnerstag, den 12. December 1833. 7
(Hierzu eine Beilage.) 3werde Jch Jhnen darüber nähere Mittheilungen ma

pt. Deutſchlan d. chen laſſen.Berlin, d. 10. Dec. Se. Mafeſtaät der König eder dhaben den Schullehrern Sachſe in Röglitz, Herr Niederlande. t
mann in Sandersdorf und Ehrenkönig in Gu- Aus dem Haag, d. 3. December. Der Prinz 3
tenberg, im Regierungs Bezirk Merſeburg, das All- von Oranien iſt heute Abend hier eingetroffen und

f gemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. wird, wie es heißt, am 10. mit ſeinem älteſten Soh-

wendig gemacht,

München, d. 4. December. Dem Vernehmen
nach haben Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von
Preußen Jhre Abreiſe von hier auf den 12. d. ver
ſchoben.

Hannover, d. 5. Dec. Heute Mittag nach 12
Uhr wurde durch Se. Königl. Hoh. den Vicekoönig,
Herzog von Cambridge, die allgemeine Standever-
ſammlung mit einer Rede feierlich eröffnet, in welcher
es unter Anderm heißt: „Der Einfluß, den die Ein
gangsſteuern und Zolle nicht allein auf die Finanzen,
ſondern auch auf die Gewerbe üben, hat eine ſorgfaäl-
tige Reviſion der dieſerhalb beſtehenden Geſetze noth

)t, zugleich aber Verhandlungen mit
Nachbarſtaaten wegen diesfallſiger Vereinbarungen
veranlaßt. Sobald das Reſultat derſelben vorliegt,

ne nach St. Petersburg abreiſfen und erſt gegen den
März zurückkommen. Se. Königl. Hoh. der Prinz
Friedrich der Niederlande wird, wie man verſichert,
wahrend der Abweſenheit des Prinzen von Oranien,
das Oberkommando uüber die Armee fuhren. Der
Miniſter der auswartigen Angelegenheiten, Baron
Verſtolk von Soelen, iſt heute nach Wien abgereiſt,
um bei den Konferenzen der Deutſchen Bundesſtaaten
das Großherzogthum Luxemburg zu vertreten. Zwei
Beamte des Miniſteriums der auswartigen Angelegen
heiten werden ihn begleiten. Auf die Dauer ſeiner
Abweſenheit iſt das Portefeuille dieſes Miniſteriums
ad interim dem Staatsminiſter Freiherrn von Zuylen
von Nyevelt übertragen worden. Als eine Folge der
außerordentlichen Thätigkeit, die während der letzten
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Tage in demſelben Departement geherrſcht hat, ſieht
man es an, daß vorgeſtern wieder eine bei demſelben
angeſtellte Perſon nach London abgegangen iſt.

Aus dem Haag, d. 3. December. Oeffentliche
Blatter melden, der Herzog Bernhard v. Sachſen
Weimar werde zum Gouverneur der Feſtung Maeſt-
richt ernannt werden.

Portugal.
Kapitain Elliott, der bekanntlich bei Oom Miguel

Dienſte genommen hat, iſt am 28. Nov. mit einem
Schooner von der Portugieſiſchen Kuſte glücklich in
Falmouth angekommen. Er iſt von Dom Miguel mit
der Vollmacht und den Mitteln verſehen, um in Eng
land ein Geſchwader von Kriegsſchiffen fur deſſen Dienſt
zu miethen und auszuruſten. Seinen Verſicherungen
und Ausſagen zufolge iſt Dom Miguels Sache in
Portugal noch bei Weitem populairer als die der Kö
nigin Donna Maria.

Der Londoner Courrier“ meldet aus Portugal,
daß Don Karlos die Sache Dom Miguels mit Geld
unterſtütze. Vor einiger Zeit ſeyen mit Geld beladene
Mauleſel aus Spanien gekommen und dann bald dar-
auf den Truppen in Santarem Sold ausgezahlt wor-
den. Daſſelbe Blatt verſichert, daß ſehr viele ſpani-
ſche Karliſten nach Portugal gekommen, um Dom
Miguel ihre Dienſte anzubieten man rechnet ihre Zahl
nahe an 1000 Mann, faſt lauter Kavalleriſten.

Spanien.
Ein Schreiben aus St. Sebaſtian vom 24. Nov.,

in dem Jndicateur bordelagis theilt einen Tagsbefehl
Caſtanon's mit, in welchem er der dortigen Garni-
ſon den (ſchon oft beſprochenen) Einzug Saarsfield's
in Vittoria verkuündet. Er bemerkt, daß die Nachricht
zwar nicht offiziell, daß ſie indeß von einem Expreſſen
überbracht worden ſey, der Vittoria am 22. verlaſſen,
und allen Glauben verdiene. Bei Penacerrada haben
Saarsfield's Truppen die Freiwilligen von Vittoria an
gegriffen und dieſelben geſchlagen, wobei von karliſti-
ſcher Seite Viele geblieben ſeyen. Am 21. ſeyen die
königlichen Truppen 6000 Mann Jnfanterie und 800
Reiter ſtark, in Vittoria eingeruckt; den folgenden Tag
ſeyen ihnen 4000 Mann Jnfanterie und 200 Mann Ka-
vallerie gefolgt.

Der „Jndicateur de Bordeaux“ vom 30. Nov.
meldet, General Saarsfield habe am 26. ſein
Hauptquartier zu Bilb ao aufgeſchlagen, nachdem Tags
zuvor die Vorhut ſeiner Truppen dort einmarſchirt
ſey. Sarragoſſa iſt ganz zu Gunſten der Kö
nigin; die Nachricht von der Proklamirung Jſabellens
II. wurde daſelbſt mit Enthuſiasmus und unter dem
Rufe: „Nieder mit den Mönchen!“ aufgenommen.

Die Stellung der königl. Generale verhindert die Kar
liſten, geradenwegs nach Frankreich zu fliehen; ſie
ſind genöthigt ſich nach Navarra zu wenden von
dort aus erſt kann es, ihnen gelingen nach Frank
reich zu entkommen.

Das „Journal des Debats“ vom 3. December
meldet, daß bei Saarsfield“s Einzug in Bilbao
der größte Theil der Bevölkerung ſich mit Nachdruck
für die Königin ausgeſprochen habe. Man glaubte,
die flüchtigen Jnſurgenten würden ſich in Toloſa
ſammeln, aber es ſcheint, daß diejenigen, welche noch
nicht zerſtreut ſind, die Richtung nach Navarra
einſchlagen. Am 27. brach Saarsfield zu ihrer Ver
folgung von Bilbao auf, woſelbſt er eine Beſatzung
zurückließ. Ein Schreiben Caſt anons aus St. Se-
baſtian vom 27. November meldet daß dieſer Gene-
ral zwiſchen die Jnſurgenten und Navarra vorrucken
werde, um ihnen den Ruückzug abzuſchneiden. El Pa
ſtor iſt mit 6500 Mann zu dem namlichen Zwecke auf
Guettaria marſchirt. Die Jnſurgenten ſcheinen
nicht einig unter einander zu ſein. Caſtanon meldet,
daß nach der Affaire bei Briviesca einige karliſtiſche
Anfuhrer ſich mit ihren Banden nach Alava werfen
wollten. Letztere weigerten ſolches, vorſchuützend, daß
ſie ſich nicht fur die Privilegien der Biskayer ſchlagen
wurden. Der zwiſchen Ainhoa und Pampeluna
gelegene Theil von Navarra war ruhig.

Das Journal de Paris vom 3. Dec. meldet:
Die Regierung hat heute Nachrichten aus Madrid
durch einen Kurier des Hrn. v. Rayneval erhalten,
der am 24. November dieſe Hauptſtadt verlaſſen. Da-
ſelbſt war Alles ruhig, und man war bereits von dem
durch Saarsfield in den baskiſchen Provinzen er
langten Reſultate und der Einnahme von Vitkoria
unterrichtet. Seitdem man von dieſem wichtigen Er-
eigniſſe unterrichtet iſt, kummert man ſich nicht mehr
um die leichteren Jnſurrektionen, die an mehreren Or
ten des Königreichs ausgebrochen ſind.

Die „Gazette de France“ raäumt nun gleichfalls
ein, daß die Jnſurrektion die Erwartungen, die man
ſich in militäriſcher Hinſicht von ihr zu machen berechtigt
war, nicht erfullt habe. Es ſey Saarsfield gelungen,
alle, in der Gewalt der Anhänger Don Karlos, be
findliche Städte in Beſitz zu nehmen. Uebrigens
ſeyen wie aus einem im „Conſtitutionnel“ enthal-
tenen Schreiben erhelle die verkehrten Maßregeln
Merinos und Veraſteguys an den Unfallen der Karli-
ſten Schuld. Merino ſey Saarsfield bei ſeinem Vor
rucken aus Burgos gefolgt Veraſteguy, der ſich an
der Spitze der Jnſurgenten von Alava, Biskaya, Na
varra und Guipuzcoa vefand, habe zu Logrono die
Truppen der Königin erwartet. Die Jnſurgenten ſeyen
zerſtreuet, aber nicht vernichtet.
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Frankreich.
Man meldet aus Bordeaux vom 28. Nov. daß

daſelbſt von Bayonne mit der Diligence, und unter
Bewachung von Gensd'armen, die erſten ſpaniſchen
Flüchtlinge angekommen. Es ſeien groößtentheils jun-
ge Leute, in voller Kraft und Geſundheit.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Reinigung des ſogenannten Wuſte-Canals ſoll
an den Mindeſtfordernden verdungen werden zu wel-
chem Behufe wir einen Licitations Termin zu Rath-
hauſe

auf den 17. d. M
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Stadtrath Kirchner anberaumt haben. Die
Bedingungen können täglich in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

Halle, den 9. December 1833.
Der Magiſtrak,
Dr. Mellin.

Avertiſſement.
Von dem Königl. Oberlandesgericht von Sachſen zu

Naumburg iſt das, im Weißenfelſer Kreiſe be-
tegene, der verwittweten Obriſtin Maximiliane
Friederike Marie, Freifrau von Czetteritz
geb. Senfft von Pilſach zu Triebſees gehoöri-
ge Mannlehn- Rittergut Steckelberg, welches nach
der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 26,408 Thlr.
17 Sgr. 11 Pf. nach Abzug der Laſten und Reparatur
Koſten, abgeſchätzt worden iſt, auf den Antrag der Er-
ben des zu Dresden verſtorbenen Oberſteuer- Direk-
tors Georg Friedrich von Watzdorf sub hasta
geſtellt und es ſind die Bietungs- Termine vor dem
Herrn Oberlandesgerichts-Rath von Leipziger als
Deputirten, im Lokal des unterzeichneten Oberlandesge-
richts auf

den 21. September 1833,
den 21. December 1833, und
den 22. Marz 1834,

angeſetzt worden.
Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen welche

annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen aufgefordert,
ſich ſpäteſtens in dem letzten Termine zu melden, die
Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot abzugeben und
nach erfolgter Erklärung der Jntereſſenten, wenn nicht
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen, den
Zuſchlag fur das Meiſtgebot zu gewaärtigen, wobei ihnen
bekannt gemacht wird daß nach Ablauf des letzten Ter

mins neue Gebote nicht anders, als mit Einwilltgung
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ſäwmtlicher Jntereſſenten, den Meiſtbietenden einge
ſchloſſen, zugelaſſen werden ſollen.

Die Verkaufs- Taxe kann in der hieſigen Regiſtra
tur eingeſehen werden.

Naumburg, den 17. Mai 1833.
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Sachſen.

(gez.) Frhr. von Gärtner.

Edictal-Citation.
Auf Antrag der Johanne Marie jetzt verehe-

lichten Wagner, verwittwet geweſenen Brauns
geb. Breitſchuh, iſt über den Nachlaß ihres zu
Mannsfeld verſtorbenen Ehemannes, des geweſenen
Krämers Heinrich Brauns der erbſchaftliche Li-
quidations Prozeß eröffnet worden.

Wir haben daher zur Liquidation und Nachweiſung
der Forderungen an den gedachten Nachlaß einen Ter
min auf

den 25. Januar 1834,
des Vormittags um 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten
Herrn Landgerichts Aſſeſſor Winkler angeſetzt, zu
welchem alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß An
ſpruche zu haben glauben, hierdurch mit der Anweiſung
vorgeladen werden, in dieſem Termine entweder perſön
lich oder durch hinlänglich legitimirte und mit vollſtän
diger Information verſehene Bevollmächtigte, wozu
ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz
Commiſſarien Stockmann, Giſeke und Brehme
vorgeſchlagen werden, zur Liquidirung und Beſcheini
gung ihrer Forderungen zu erſcheinen unter der Verwar
nung, daß ſie bei ihrem Außenbleiben ihrer etwanigen
Vorrechte fur verluſtig erklärt und mit ihrer Forderung
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel
denden Glaäubiger von der Maſſe uübrig bleibt, werden
verwieſen werden.

Eisleben, den 7. November 1333.
Königl. Preuß. Land Gericht.

König.

Aufforderung.
Sämmtliche von uns reſortirende Vormuünder wer

den in Gemäßheit 9. 327. Tit. 18. Thl. II. Land Rechts
hierdurch aufgefordert, ihre Jahresberichte von dem
Aufenthalte, Ernährung und Erziehung ihrer Mundel,
inſoweit ſie damit noch reſtiren, binnen 14 Tagen von
Bekanntmachung dieſes, ſchriftlich oder mündlich zu
Protokoll, Mittwochs und Sonnabends Vormittags
von 9 bis 12 Uhr hier abzuſtatten, widrigenfalls ſie
durch beſondere Strafbefehle auf ihre Koſten dazu wer
den angehalten werden.

Halle, den 4. December 1833.
Königl. Preuß. Gerichts Amt fur den Stadtbezirk.



Ediktalladung.
Auf Antrag des Anſpänners Lebrecht Kunze zu

Lebendorf, als mehrjährigen Beſitzers einer in Leauer
Feldmarke an der Fuhne neben Koch und Freiberg t
gelegenen der Angabe nach käuflich erworbenen, Wieſe,
werden Behufs der Berichtigung des Beſitztitels alle t
diejenigen, welche Eigenthums Unterpfands oder an
dere dingliche Rechte an dieſer Wieſe zu haben glauben,
hierdurch öffentlich geladen, in dem auf den

Bekanntmachung.
Am 16. d. M.,

fruüh 10 Uhr,
ſollen in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Rent
Amts

1275 Scheffel Roggen und

2560 Hafer,unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen, meiſtbietend verkauft werden.

Querfrert, am 3. December 1833.
Königl. Rent Amkt.

Leps.
h

S S.à
Verkauf einer Oeconomie zu Halle.

Die Frau Wittwe Fehling beabſichtigt, ihren
sub No. 1543. Halle belegenen Vorwerkshof, beſte-
hend aus

a) einem Vorderhauſe, worin 6 Stuben, 6 Kam-
mern, 2 Kuchen nebſt Speiſekammern, Keller
und Bodenraum ſind,

b) einem Hinterhauſe, worin 2 Stuben, 4 Kam-
mern und ein großer Getreideboden,

c) einem Pferdeſtalle fur 8 Pferde,
einem Kuhſtall fur 8 Stück Kühe,

e) zwei großen Schuppen,
H einer großen Scheune,
g). einem Garten von 9 Acker Feld, der eine ſehr

ſchöne Lage hat und eine ergiebige Lehmgrube dar
bietet,

meiſtbietend zu verkaufen.
Jch habe daher zur Annahme der Gebote einen Ter

min auf
den 30. December c.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Schreibſtube angeſetzt, und können die Be
dingungen vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 3. December 1833.
Der Juſtiz- Commiſſar

Wilke.

Bekanntmachung.
Am 23. d. M.

Vormittags 10 Uhr,
ſoll ein altes Stallgebäude auf dem zum Königl. Amte
Friedeburg gehörigen Vorwerk Pfuützthal, auf
dem Vorwerke ſelbſt, dem Beſtbietenden öffentlich zum
Abbruch verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die Taxe und Bedingungen bei
dem Unterzeichneten ſowohl, als auf dem Vorwerk

Pfützthal einzuſehen ſind.
Mansfeld, den 3. December 1833.

Der Bau Jnſpector
Franke,.

27, Februar 1334.
angeſetzten Termine, fruh 9 Uhr, in der hieſigen Ge-
richtsſtube zu erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden und
gehörig zu beſcheinigen unter der Androhung daß der
Ausbleibende aller etwaigen Anſpruche fur verluſtig er-
klärt und fur Lebrecht Kunze, bei der von ihm
ſchon beigebrachten Beſcheinigung, der Beſitztitel über
die gedachte Wieſe berichtigt werden wird.

Zur Eröffnung eines Pracluſions Beſcheides iſt
eventuell

der 6. Marz 1834.
terminlich anberaumt worden.

Gröna, den 4. December 1833.
Adl. von Kroſigeſche Gerichte über Schlewipp

Gröna und Leau.
Albert.

Holz verkauf.
Mittwoch den 18. d. M., früh 10 Uhr, ſollen auf

dem Schlage in der Abatifſina bei Brachſtedt,
eine Quantität Eichen auf dem Stamme verſteigert, und
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 9, December 1833.
Der Oberförſter

Fromme.
h

Bekanntmachung.
Auf den 17. December d. J.,

Vormittags um 10Uhr,
ſoll im hieſigen Pfarrholze eine Quantität Bauholz auf
dem Stamme auctionsweiſe gegen baare Bezahlung
verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen,
und können ſich wegen der Bedingungen an den Pfarrer
M. WMartius oder den Foörſter Romanus hier
wenden.

Pouch, den 25. November 1833.
Die Kirchen Jnſpection.

Poyela. S. F. Kranold,
Juſt.

Ein Kanon und 1 Windofen, beide noch gut, und
2 ſchwarze, 1 weißſtreifiger Kachelaufſatz, Seitenplatten,
Ofenkränze, Ofenfüße von Stein und Holz, Roſte und
Ofenthuren u. ſ. w. ſind noch um mäßige Preiſe zu ver
kaufen, Slaucha an der Kirche No. 2014,



„Perlen, Seide;

Der Kaufladen in meinem Hauſe am alten Markt
No. 544., zu welchem mehrere Stuben, Kawmerny,
Alkoven, großer Keller u. ſ. w. gehören, iſt von Oſtern
k. J. ab zu vermiethen.

Darauf Achtende haben ſich in dieſem Hauſe in mei-
ner Wohnung zu melden.

Halle, den 8. December 1833.
Ludwig.

Eine Dividende von 24 Procent
wird den Theilhabern der Lebensverſicherungs-
bank in Gotha im Jahr 1834 auf die aus dem
Jahr 1829 ſtammenden Verſicherungen gewährt wer
den. Die Bank zählt bereits gegen 83 Mill. Thlr.
Verſicherungen und uber 4600 Mitglieder.

Der Abſchluß neuer Verſicherungen wird vermit-
telt durch

Kayſer Comp. in Halle.
H. A. Atenſtädt in Bitterfeld.
J. G. Richter in Delitzſch.
Zu verkaufen iſt Folgendes:

ein eleganter Ofenſchirm,
ein großer Kronleuchter von Glas,
eine ganz neue Waarenkiſte,
eine ſchwarze Lerche,
12 Stuck Kanarienvögel,
ſehr viele große und kleine Vogelbauer.

Halle in der Ritterſtraße No. 681.
Die Prediger Stelle zu Nelben iſt befetzt.

Göltzer.
Ergebenſte Anzeige.

Unſer Lager von Rauch und Schnupftabacken in
der Schmeerſtraße Nr. 462. unweit des Marktes zu
Halle, empfehlen wir der Gunſt des geehrten Publi-
kums, unter Verſicherung einer billigen und reellen Be
dienung.

Berlin, im December 1833.
Wilh. Ermeler Comp.

aus Berlin.
Ergebene Anzeige.

Einem geehrten Publicum beehre ich mich, die Er
öffnung meines Geſchäfts, in Wollen aller Art, Stick-
muſter, ſeidenen, wollenen und baumwollenen Canavas,

Herren -Garderobe-Artikel, als Che-
miſets, Binden, Halskragen, Weſten, in den neue-
ſten und geſchmackvollſten Deſſeins, Flanelle u. ſ. w.
hiermit ergebenſt anzuzeigen, und indem ich die Verſiche-
rung reeller und gewiß billiger Bedienung zu geben mir
rlaube, bitte ich um geneigten Zuſpruch.

Halle, den 9. December 1833.
Anton Dietrich,

große Klausſtraße No. 934.
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Die Gläubiger des am 20. November d. J. verſtor
benen Predigers G. W. Daniel zu Nelben wer-
den Erbtheilungshalber aufgefordert, ihre Anſprüche
binnen drei Monaten bei mir anzumelden, widrigen-
falls ſie ſich an jeden der Miterben nur nach Verhältniß
ſeines Erbtheils halten können.

Desgleichen erſuche ich alle Debitoren des Predigers
Daniel binnen drei Monaten ihrer Schuldigkeit zu
genugen, indem ich nach Verlauf dieſer Friſt alle Außen
ſtande mit gerichtlicher Beihülfe einzufordern habe.

Halle, am 9. December 1833.
Ferdinand Schwetſchke,

als Executor testamenti,
e

Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager von Regenſchir
men eigner Fabrik. Die ſo beliebten ſchwarzſeidenen
mit Pfefferholzſtöcken und Kinderſchirme ſind in beſter
Auswahl vorrathig.

F. A. Spieß, Schirmfabrikant.
Mein Perſonenwagen fährt alle Montage früh 5 uhr,

von hier nach Berug, aus dem Gaſthofe zum goldnen

Ring. Bremer.Eine Auswahl guter Violinen, Bratſchen und Gui-
tarren vom beſten italieniſchen Holze von mir ſelbſt ver
fertigt, ſind zu billigen Preiſen zu verkaufen bei dem
Jnſtrumentmocher Carl Chr. Otto, wohnhaft
auf dem Graſewege beim Schneidermeiſter Herrn
Bertram No. 839.

Halle, den 2. December
Auswahl von Altar, Tafel u und Laternen Achten

ſo wie auch von gemahltem, weißem und gelbem Wachs

ſtock erhielt Lincke,Alter Marckt. No. 548.
Bekanntmachung.

Es iſt mir am 8. d. M. ein Lederſack uübergeben,
welcher am 7. d. M. zwiſchen Hohenthurm und
Zöbritz gefunden und worinnen verſchiedene Kleidungs
ſtuücke und andere Sachen ſind. Der rechtmäßige Eigen
thumer kann denſelben gegen Erſtattung der Gebühren
bei dem Unterzeichneten in Empfang nehmen.

Zöbritz, den 9. December 1833.
Der Schulze Schönb rodt.

m z

Vom künftigen Sonnabend als den 14. d. M. an,
wird in der Metznerwohnung der hieſigen Neumühle
Weizen, Roggen und Gerſten-Mehl verkauft.

Halle, den 9. December 1833.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt haben wir unſer
Tuch und Ausſchnittwaarenlager auf's Beſte aſſortirt
und empfehlen wir beſonders unſere neu erhalte nen
Cholly, Thibet und Bagdadroben.

Gebruder Simon in Eisleben.

e

ne 2

S

c c

2

den

t S 7

h e

Se

J

S n

2 e r 2



In der Buchhandlung von C. A. Kummel in
Halle (am Markte unter dem goldenen Ringe) ſind
zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken, ſowohl fur Kinder
als Erwachſene

„eine große Auswahl von Jugendſchriften, be
lehrenden und unterhaltenden Jnholts, ſämmtliche
deutſche Klaſſiker gebunden und roh, An-
dachtsbucher, alle Taſchenbücher auf das
Jahr 1834, Landkarten und Erd Globen in
ollen Größen, und Zeichenbücher fur Anfaänger
und Geubtere“ aufgeſtellt.

Auch findet man daſelbſt einen großen Vorrath von
neuen Muſicalien, fur alle Jnſtrumente, vorzuglich
fur das Piancforte, 2 und 4händig. Auch ſind ſämmt
liche Clavier Auszuge aus Opern, mit und ohne
Text, entweder gleich, oder wenn ſie abgegangen, in
2 bis 3 Tagen wieder vorrathig.

Im Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen des Jn und Auslandes zu erhalten:

Bullmann, J. K., denk würdige Zeitpe-
rioden der Univerſität zu Halle von
ihrer Stiftung an, nebſt einer Chro-
nologie dieſer Hochſchule ſeit dem Jah
re 1805 bis jetzt. Svo. Preis 1 Thlr.

Die Halleſche Univerſität hat durch den Einfluß ih
rer Lehrer auf die theologiſchen, juriſtiſchen und philoſo-
phiſchen Wiſſenſchaften ſchon in dem erſten Jahrhundert
ihres Beſtehens einen hochberuähmten Namen errungen
die neuere Zeit hat ſich würdig an die fruhere angeſchloſ
ſen und der Ruhm derſelben ſich immer weiter verbreitet.
Viele Tauſende, nicht blos aus dem deutſchen Vaterlan-
de, haben auf dieſer Hochſchule ihre Bildung erhalten.
Die Geſchichte derſelben muß alſo nicht bloß fur ihre ehe
maligen Burger, ſondern auch fur jeden Freund der Lit-
teraturgeſchichte vom höchſten Jntereſſe ſeyn. Dieſen
daher iſt obige Schrift zu empfehlen welche, an die äl
tern Werke von Föörſter und Hoffbauer ſich an-
ſchließend eine einfache, aber genaue Darſtellung der
wichtigen Ereigniſſe enthalt, die in den ſo ereignißreichen
letztverfloſſenen Decennien des jetzigen Jahrhunderts dieſe
n und ihre ausgezeichnetſten Lehrer betroffen

aben.

Anzeige.
Die mit allgemeinen Beifall aufgenommene Hu-

mana des Profeſſors Dzondi wird auch in dem
kunftigen Jahre unter denſelben Bedingungen fortgeſetzt
und der jetzt vollendete halbe Jahrgang den neu hinzu
tretenden Abonnenten auf Verlangen fur 1 Thlr. 10 Sgr.
abgelaſſen werden. Außerdem iſt er in allea Buchhand
lungen fur 2 Thaler zu haben. Jn Commiſſton in

Halle bei Anton.

Hamburg. Herold.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Funfzig
Fabeln fur Kinder.
Jn Bilder n

gezeichnet von

Otto Speckter.

Nebſt einem ernſthaften Anhange.

Der Unterzeichnete empfiehlt dieſe Fabeln, nicht als
Verleger, ſondern als Vater und Großvater zahlreicher
Nachkommenſchaft. Eigne Erfahrung hat ihn belehrt,
daß ein ſolches Fabelbuch von den Kindern mit größter
Freude aufgenommen, und immer auf's neue vor andern
Bilderbüchern und Spielwerk hervorgeſucht wird.

Ueber Art und Zweck dieſer Fabeln haben die Herren
Herausgeber mit einigen Worten ſich erklärt in einer An
zeige, die in allen Buchhandlungen zu bekommen iſt.

Friedrich Perthes
von Hamburg.

Von dem gehaltvollen Buchlein:
Bitte! Bitte! lieber Vater! liebe Mutter!

beſte Tante! guter Onkel!
ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den ſchönen ausge-
malten Kupfern und den vielen hübſchen Erzählungen.
Ein verbeſſertes AB C und Leſebuch, nach Peſtalozzi's
und Stephani's Lehrmethode. Vom Paſtor Muller
in Wollmirsleben. 8. Jn gemaltem Umſchlag, Z Thlr.
iſt eine neue verbeſſerte Auflage erſchienen. Eine ſehr
gründliche Fibel, 100 faßliche Erzählungen fur das zar-
tere Alter von 5-- 7 Jahren: an 100 kleine Verſe, als
erſte Gedichtſammlung für ſo kleine Kinder, und viele
Peſtalozziſche Leſe-, Denk und Sprachuübungen u. ſ.
w. geben dieſem Buche einen Vorzug vor vielen andern,
und laſſen es mit Recht Muttern und Lehrern empfehlen.
Uebrigens, hier nur die Zuſicherung, daß das Buchlein
vor dieſem Druck ſehr verbeſſert wurde, und ſich deshalb
auch gleichen Beifall wird erfreuen durfen, den man
den früheren Auflagen zu Theil werden ließ. Gleich em-
pfehlenswerth iſt:

Das nutzlichſte Buch fur kleine Kinder,
vom Paſtor Muller in Wollmirsleben.

Mit 28 ausgemalten Kupfern und Erzählungen. Wo-
von jetzt wieder eine neue Auflage erſchienen iſt. 8.

Jn gemaltem Umſchlag. gebd.

h n

z Thlr.7

Wer ein beſſeres Buchſtabier und Leſebuchlein fur
kleine Kinder ſucht, findet hier eins der gehaltvollſten
es iſt ſelbſt da zu empfehlen wo ſchon das AB C vor-
herging denn das ganze Buchlein ſollte billig auswen
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ſcheidet ſich von allen bisherigen ähnlichen durch
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dig gelernt werden. Wer dieſe Anzeige zu lobpreiſend
findet, iſt berechtigt, das Buch zuruckzugeöen.

Jn Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn
zu haben.

Der luſtige Geſellſchafter
in fröhlichen Zirkeln, vierte vermehrte Auflage mit 340
Geſellſchaftsſpielen, Kunſtſtuücken Liedern, Rächſein,
Charaden, Logogryphen, Scherz Fragen, Geſundhei-
ten, Trinkſpruchen 2c. und uüberdies mit einer ſpas
haften Anleitung, um aus der Karte wahr-
zuſagen, und einer Kupfertafel, welche den luſtigen
Bruder mit Noten und Text zeigt iſt heitern Geſell
ſchaften als unerſchöpflich anzupreiſen, und. à 15 Sgr.
gebd. zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, ſo wie inallen übrigen Buchhandlungen.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Gutsmuths's neuer
Brenn und Deſtillir Apparat),

durch welchen auf die einfachſte Weiſe, vermittelſt einer
Vorrichtung im Maiſchwärmer, Branntwein ſogleich
aus der Maiſche und guter Eſſig aus dem Niederſchlage
der Dampfe binnen kurzer Zeit gewonnen wird. Nebſt
einer Anweiſung, vermittelſt einer neuen Art von Heim
höchſt rectificirten Weingeiſt ſogleich aus Branntwein zu
ziehen. Mit 3 Tafeln Abbildungen 8. Preis 25 Sgr.

Gutsmuths's gründliche Anweiſung
nach einer bis jetzt noch wenig bekannten Methode,

aus Kartoffeln
einen fuſelfreien Branntwein

zu fabriciren. Mit 7 Abbildungen 8. Preis 20 Sgr.
Die Kunſt, alle Arten Eſſig

leicht, zweckmäßig und wohlfeil zu bereiten. Oder grund-
liche Anweiſung, nicht allein die Wein und alle mög
liche Arten Obſt Beeren-, Wurzel und Getreide
Eſſige im höchſten Grade ſtark und gut, ſondern auch
aus mehreren andern,
nutzten Subſtanzen, dem Weineſſige gleiche Fuſſigkei-
ten rein und unverfälſcht zu gewinnen. Zweite Auf-

lage. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Hal-

le iſt zu haben
Der erfahrene Wetterverkuündiger

oder populäre Witterungskunde fur das Volk und beſon
ders fur das Landwirthſchaft treibende Publikum.
Auf vieljährige Erfahrung alter Waidmänner, Land-
wirthe, Gärtner und Winzer begrundet und heraus-
gegeben von Dr. J. Eckenſtein. 8. 5 Thlr.

Man bittet dieſe neuere Schrift nicht mit Pop-
pes Wetrerpropheten zu verwechſeln. Sie unter-

ihre

zeither wenig oder gar nicht be
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praktiſchen Anſichten, ihn leicht verſtändliche Sprache,
durch ihre ächten Erfahrungeg uellen, die ihr zu Grunde
liegen und durch gute und klare Anordnung ihrer Ma-

terien, die gewiß ſehr vieles enthalten, was dem deut
ſchen Landmanne noch fremd iſt. Von ganz beſonderm
Intereſſe ſind die beigefügten Wetterprophezeihungen fur
jede Jahreszeit, die Kennzeichen und Voranzeigen der
wahrſcheinlichen oder ſicher eintretenden atmoſphariſchen
Veränderungen und die daraus abgeleiteten Vorherſa-
gungen bevorſtehender Frucht- und Unfruchtbarkeit.
Was das herrliche Werk von Dietmar (Meteorik
1832) fur Gelehrte iſt, das iſt obiger Wetterverkündi
ger fur Ungelehrte und Landleute.

So eben iſt bei mir erſchienen und in allen Buch
handlungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn) zu haben
Netto, Dr. F. A. W, geheim gehaltene, bisher unkannt gebliebene Methode, geometriſche, ar

chitektoniſche, geographiſche und andere
Zeichnungen der Gewerbkunde

ohne unmittelbaren Gebrauch von Maßſtab, Zirkel,
Eintheilung, Dreiecken oder Quadraten

auf leichte Weiſe
in jedem beliebigen Verhältniſſe zum Originale verklei
nert oder vergrößert, rechts oder links, viel geſchwin-der als ſonſt zu copiren und auch nach Erfordern

zu vervielfaltigen,
fur

Handwerker, Profeſſioniſten und Kunſtler. Mit einem
Kupfer. Preis im Umſchlag, verſiegelt 1 Thlr.
Leipzig und Naumburg, im Nov. 1833.

Heinrich Franke.
Aecht franzöſiſche Mormal Glanzwichſe,

von P. J Duhesme in Bordeaux.
Dieſe Glanzwichſe, ausgezeichnet in ihrer beſondern

Guüte, indem ſie nur aus ſolchen Zuſammenſetzungen be-
ſteht, welche den Erhalt, ſo wie die Weiche und Ge
ſchmeidigkeit des Leders aufs höchſt möglichſte befördern,
dabei aber auf demſelben den ſchönſten Glanz in tiefſter
Schwarze giebt, nicht aber wie bei den meiſten Fabri-
katen aus ätzenden, das Leder ſo leicht zerſtorenden Säu-
ren beſteht, iſt fur

Wettin und Umgegend ganz allein
des Herrn Chriſtian Schreiber's Wittwe

zum Verkauf in Commiſſion übergeben worden, und bei
derſelben in Kruken zu I Pfund à 5 Sgr. (4 gGr.) und
z Pfund à 25 Sgr. (2 gGi) nebſt Gebrauche anweiſung
zu bekommen. Da nun dieſe Glanzwichſe verduünnt wird,
und auf dieſe Weiſe gern das 14fache Quantum liefert

ſo ergiebt ſich hieraus ein äußerſt billiger Preis.
A. E. Müſlchen in Reichenbach,

Haupt Commiſſionair des Herrn P. J. Duhesme
in Bordeaux.
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Zu haben in alten BuchRhandlungen.

An zeig eeines eben so nütaltichen, fedem Gebildeten unentbehrtenen,
als wohlfeilen Verkes, welches mit Recht ein Hause und Far
milienbuch für Jedermann genannt und als ein ganz besoncdlers

paſſendes Weihnachtsgeſchenk
empfohlen werden kann.

e Handbu chde s Wiſſens würdigſten
a u s der

Natur und Geschichte der Erde
und ihrer Hewohner.

Zum Gebrauch beim Unterriſcht in Schulen und Familienvorzüglichfuür Hauslehrer auf dem Lande, ſo wie zum Selbſtunterricht.
Von

Cudwig Gottkried Blanc,
Domprediger und Profeſſor zu Halle.

Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage
Mit erläuternden Abbild ungen.

Jn drei Bänden.
gr. 8. 90 100 Bogen.

Mit RKöniglich Wärtembergiſchem Privilegium.
Subscoriptions Preis für alle drei Bände Drei Thaler.

1 Halle, bei C. A. Schwetschke und Sohn.
vie Von dieſem trefflichen Werke iſt nunmehr der erſte betrieben, ſo daß das Ganze i in wenigen Monaten voll

und zweite Band erſchienen der Druck des drit- endet in den Händen der reſp. Subſcribenten ſeyn wird.
ten Bandes hat begonnen und wird mit aller Schnel- Gebundene Exemplare ſind ſtets bei uns vor
ligkeit, welche die ſtarke Auflage nur irgend geſtattet, rathig.

A. Schwetſchke und Sohn.
Beilaga,

m



Beilage zu Nee 99 d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1833.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Dec. Se. Majeſtät der Konig

haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor an
der Univerſität zu Berlin, Dr. Plücker, zum or-
dentlichen Profeſſor der reinen Mathematik in der phi-
loſophiſchen Fakultot der Univerſität in Halle Aller
gnaädigſt zu ernennen und das diesfällige Patent fur
denſelben Allerhöchſteigenhaändig zu vollziehen geruht.

Von der ſächſiſchen Gränze, d. 2. Dec.
Zuverlaſſigem Vernehmen nach ſoll mit dem 13. d. M.
die ſeither im Königreich Sachſen beſtehende Zollord
nung aufhören, mit dem 15. aber die bereits angekün
digte Waarenlager- Aufnahme ihren Anfang nehmen.
Mit eben demſelben Tage wird denn auch der neue
preußiſche Zolltarif in Kraft treten.

Weimar, d. 4. Dec. Am 1. Mittags um 12
Uhr, iſt der zuſammengerufene außerordentliche Land
tag eröffnet worden. Die höchſte Propoſition wieder
holt es, wie ſchon die Ausſchreibung des Landtages
beſagt, daß derſelbe ſich lediglich mit dem Beitritte des
Großherzogthums zu dem großen deutſchen Zoll und
Handelsvereine und deſſen nachſten Folgen fur die Fi
nanzen und die Geſetzgebung des Landes zu beſchafti
gen habe.

Spanien.
Der „Jndicateur de Bordeaux“ meldet, daß fort

während ſpaniſche Fluchtlinge an der Gräanze ankom
men, die von den königl. Truppen, nach der Einnah
me Vittoria's und Bilbao's lebhaft verfolgt worden.

Ein Schreiben aus Bayonne vom 29. Nov. in
demſelben Blatte meldet, daß, bei Saarsfields
Annäherung nach Vittoria, die Jnſurgenten ſich größ-
tentheils zerſtreut und in ihre Heimath begeben haben.
Nur die Bataillonschefs von Bilbao und einige Bauern
warfen ſich in die Gebirge. Sowohl zu Vittoria als
Bilbao hat Saarsfield den Einwohnern Mäßigung
und Ruhe anempfohlen, ſie aufgefordert, in ihre Hei-
math zurüückzukehren, und ruhig und ohne Furcht an
ihre Beſchäftigungen zu gehen. Vor dem Einzuge in
Vittoria ſoll jedoch ein Bataillon Jnſurgenten, weil
es ein Attentat auf das Leben eines Parlamentairs un
ternommen, maſſakrirt worden ſein.

Der „Jndicateur de Bordeaux“ vom 1. Dec. mel-
det nach einem Madrider Schreiben vom 23. Nov.,
daß General Rodil ſich nach Fuentes de Onor bege
ben habe, um die Bewegungen von Don Karlos, wel
cher ſich von der Seite von Chavès, in der Nähe der
galiziſchen Granze in Begleitung Don Miguels, zu
ruückgezogen haben ſoll, zu beobachten. Zu demſelben
Zwecke ſoll General Morillo ſein Hauptquartier in
Benavent aufgeſchlagen haben.

e

Bekanntmachungen.
Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß Fracht-

fuhrleute ſich haben beikommen laſſen, auf den Chauſ-
ſeen und andern öffentlichen Straßen mit ihrem Geſpann
vor den Gaſthaäuſern zu halten, und die Wagen ſogar
wahrend der Nachtzeit mit angebundenen Hunden unter
denſelben ſtehen zu laſſen. Jch finde mich dadurch ver
anlaßt, folgende Beſtimmungen zur Kenntniß des Publi-
cums zu bringen

1) Das Halten von Wagen jeder Art auf den Chauſſeen
iſt unbedingt verboten und zieht eine Polizeiſtrafe von
Einem Thaler oder verhaltnißmäßiger Gefängnißſtra
fe nach ſich. Dieſelbe Strafe iſt verwirkt, wenn durch
Halten eines Fuhrwerks auf einer andern öffentlichen
nicht chauſſirten Straße die Paſſage verengt und ge
hemmt wird.

Ein Erlaß der vorſtehenden Strafe iſt nur in ſol-
chen Fällen zulaſſig, wo der Fuhrer des Geſpanns oder
der Herr des Wagens durch unvorhergeſehene Umſtan-
de zum Halten genöthigt wird, und es an Gelegenheit
fehlt von der Straße abzufahren.

2) Es iſt gänzlich unzulaſſig, während der Nachtzeit
einen Wagen auf der Chauſſee oder ſonſt auf einer öf-
fentlichen Straße ſtehen zu laſſen. Wer ſich deſſen
ſchuldig macht, verfällt unnachſichtlich in eine Polizei
ſtrafe von 5 Thlr. oder verhältnißmäßige Gefängniß-
ſtrafe, und kann von dieſer Strafe auch der Umſtand,
daß eine brennende Laterne an den Wagen angehangt
worden iſt, nicht befreien

3) Frachtfuhrleute und andere Perſonen welche ihre
Wagen in den Stallen und Höfen der Gaſthofe wah-
rend der Nacht nicht unterbringen koönnen, muſſen die
ſelben hiernach jedenfalls auf Plätzen neben der Stra-
ße aufſtellen, und wenn es dunkel iſt, durch Anhan-
gung einer Laterne oder Abnahme der Deichſel, Vor-
uübergehende vor Gefahr, ſich zu beſchadigen, ſicher
ſtellen. Wollen dieſelben zur Sicherung vor Dieb-
ſtahl Hunde unter den Wagen anbinden, ſo muſſen
die Hunde dergeſtalt kurz angebunden werden, daß ſie
die Vorubergehenden nicht verletzen können.

Wer hiergegen fehlt, hat nicht nur nach Bewand-
niß der Umſtande polizeiliche Ruge und Beſtrafung zu
erwarten, ſondern er hat auch, wenn durch Uebertretung
dieſer polizeilichen Anordnung irgend Jemand an ſeiner
Geſundheit oder ſeinem Leben wirklich verletzt wird, zu
gewartigen, daß er zur gerichtlichen Unterſuchung und
Beſtrafung gezogen und in Gemäßheit des 9. 778. Allg.
Landrecht Th. II. Tit. 20. zu einmonatlicher bis zwei-
jähriger Gefängniß oder Feſtungsſtrafe verurtheilt wer
den wird.

Nach vorſtehender Bekanntmachung haben ſich alle-
die es angeht, zu achten. Die Magiſtrate, Ortsobrig,
keiten und Schulzen im Sgalkreiſe, ſo wie die Gens-
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d'armerie fordere ich auf daruber zu wachen, daß den
Beſtimmungen dieſer Verordnung uüberall nachgelebt, jede
Contravention dagegen aber resp. von ihnen beſtraft und
der competenten Behörde zur Beſtrafung angezeigt werde.

Die Gaſtwirthe an den Chauſſeen und andern offent-
lichen Straßen verpflichte ich hierdurch ausdrucklich die
bei ihnew einkehrenden Reiſenden auf die vorſtehenden
Verbote aufmerkſam zu machen, und ſie aufzufordern,
ſich danach zu achten; auch diejenigen, welche nicht Fol
ge leiſten, der Ortsobrigkeit oder dem Schulzen zur wei-
tern Veranlaſſung anzuzeigen.

Gaſtwirthe, welche dieſe Pflicht verabſaäumen, wer
den gleich den eigentlichen Contravenienten angeſehen und
beſtraft werden.

Halle, den 9. December 1833.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitlz.
Zu nützlichen und unterhaltenden Weihnachtsgeſchen

ken fur die Jugend empfiehlt die Gerlach ſche Hand-
lung Telegraphen-, Tivoli Lotto-, Domino, Bo-
ſton, Whiſt und Schachſpiele, Damenbretter, Bauka-

ſten in deutſcher und römiſcher Baukunſt, Handwerks-,
Tuſch und Malkaſten, ſehr richtige Reiszeuge, ſtähler-

ne und meſſingene Kinderſäbel, Flinten, Piſtolen uns
Patrontaſchen, Buchdruckerpreſſen Zauberſcheiben, Fe

derſpiele und Buchſtabenkäſtchen, Zinnfiguren, Kuchen
geräth in Kaſten blechern Kuchengeräth in Schachteln,

lackirte Kochheerde, Kinderuhren, Schreib und Zei
chenvorſchriften, der Tunnel, Kunſtpferd und Fami-
lienſcenen im Zimmer Spielzeug von Porzellan und
Steingut, angezogene Puppen und Harmonika's mit
Klappen und Blaſebalg.

D. F. Gerlach empfiehlt ſein Galanterie- und
kurzes Waarenlager in neueſten und geſchmackvollſten Ge
genſtäanden, zu wie gewöhnlich niedrigſten Preiſen, als:
Halsketten, Gurtelſchnallen, Renge, Ohrringe, Strick-
und Schluſſelhaken, Nadeletuis Klingelgriffe, Gar-
dinenhalter, Karlsbader Herrn und Damentoiletten,
Neceſſaires, Nahſchrauben, Chemiſettes, Cravatten,
Hoſenträger, Tabacks und Geldbeutel, Feuertaſchchen,
Uhrbander, Petſchafte, Brieftaſchen Handſchuhe,
Strumpfe, Gummy-Schuhe, Burſten aller Art, alle
Sorten Stahlwaaren, Spiegel, Zuckerſchneiden, Sie-
gelpreſſen, Loffel, Pfeifen, Stoööcke, Peitſchen und
Spornen.

Wachstuch Tiſchdecken, ganz neue Sorten, das
Stuck von z Thaler an, erhielt die Gerlach'ſche Hand
lung.

Einen neuen Transport ſehr ſchöne moderne lackirte
und EiſengußWaaren, erhielt die Gerlachſche Hand

lung, welche zum Fabrikpreiſe verkauft werden, als
Sinombre, Aſtral, Frankſche- und Studierlampen,
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Praſentirteller und Bretter Wachsſtockbuchſen und
Scheeren, Brodtkörbe, Spucknapfe, Strickringe und
Scheiden, Schreibzeuge, Leuchter, Platinafeuerzeuge,
Pennale, Fidibusbecher, Glas und Bouteillenunter-
ſetzer, Spielteller, Zucker- und Tabackskaſten, Doſen,
Blumenvaſen; Theebuchſen, Serviettenringe, Brief-
beſchwerer, Lichtſchirme, Feuerzeuge, Laternen u. ſ. w.

Von den ſo ſchnell verkauften Serviettenringen von
Cryſtall, ſo wie auch andere Cryſtallwaaren, iſt wieder
eine Sendung in der Gerlachſchen Handlung ange
kommen.

Etuis mit Deviſen, worin Gold, Silber und cou
leurte Buchſtaben -Oblaten ſind empfiehlt als ein net-
tes Weihnachtsgeſchenk die Gerlachſche Handlung.

Friſche als große GSanſelebern können räglich zum

Verkauf eingebracht werden nahe dem Klausthore
No. 850.

Die diesjährige Ausſtellung meines Commiſſions
Lagers von

Feinen Eiſenguß- Waaren
beginnt mit dem 11. dieſes Monats und ſtehen dieſelben
von da ab täglich zur gefälligen Anſicht bereit.
Es beſtehen dieſelben ſowohl in einer bedeutenden
Auswahl von Schmuckſachen, als auch anderer zu Weih
nachts -Geſchenken ſich eignenden Gegenſtaände.

Halle, den 10. December 1833.
C. G A. Runde,

am Markt.
er

In dor Sten Klaſſe 68ſter Klaſſen -Lotterie, wovon
die Ziehungs Liſten bei uns eingeſehen werden können,
fielen außer den kleinen Gewinnen

1 Gewinn à 5000 Thir.
6 dito à 1000

10 do à 600
8 dito à 200

S dito à 100
in unſre Einnahme, welche gegen Rückgabe der Ge
winn Looſe von jetzt an zu jeder Zeit in Empfang ge
nommen werden können.

Zur 69ſten Lotterie, welche abermals mit mehreren
und größern Gewinnen ausgeſtattet worden iſt, ſind
Plane unentgeldlich, und ganze, halbe und Viertel
Looſe zu den fruühern Preiſen fur Auswärtige und Ein
heimiſche zu bekommen.

Halle, den 11. December 1833.
Lehmann. Runde.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt gang

vorzuglich friſche Backhefen beſtens.
W. Kayſer.

Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeich

neter zu dem Weihnachtsfeſte mit einer reichlichen Aus



ſen; verſchiedene Arten Stoöcke,
mit Blasröhren. Jch bitte um zahlreichen Zuſpruch und
verſpreche reelle Bedienung und die billigſten Preiſe.

e

wahl kurzer und langer Tabackspfeifen von allen Sorten

che ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen echte Weichſel
röhre und Bernſteinſpitzen zu auffallend billigen Prei-

worunter eine Sorte

Trobitzſch, Horndrechsler,
große Klausſtraße PMo. 869.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt ſei-
nen Vorrath von Spielſachen, worunter ſich vorzuglich
auszeichnen: Säbel mit ſchwarz lackirten Kuppeln, fein
lackirte ſchwarze und rothe Patrontaſchen, Armbruſte
mit Stahlbügel, architectoniſche und griechiſche Bauka-
ſten, Drehorgeln, Kochmäſchinen, Köörbchen mit Wachs-
fruchten u. ſ. w.

Wiggert, große Ulrichsſiraße.

Solides Verkaufsanerbieten.
Jn Beruückſichtigung meiner vorgeruückten Jahre bin

ich entſchloſſen, mein hier im frequenteſten Theil der
Stadt belegenes, ganz maſſives Haus mit hinlangli-
chem Hofraum, bedeutenden maſſiven Hintergebaäuden
und ſchönem Garten, ſammt der darin ſeit 80 Jahren
rühmlichſt beſtandenen und ſeit 40 Jahren durch mich
gefuhrten

Tuch- und Ausſchnitthandlung
ſofort zu verkaufen. Reellen Käufern, welche dieſe An-
zeige intereſſirt und die ſich deshalb in portofreien Brie-
fen oder perſönlich an mich wenden wollen, werde ich die
günſtigſten Bedingungen ſtellen, zumal ich wünſche, die
ſen beabſichtigten Verkauf ſobald als möglich beendigt
zu ſehen.Das “Waarenlager, größtentheils aus den currente

ſten Artikeln, beſonders aber aus mittelfeinen, feinenund feinſten Tuchen und andern wollenen Waaren beſte-

hend, wird dem Käufer der Handlung unter den ſoli
deſten Bedingungen übergeben auch kann mit dieſen
Geſchäft noch Material-, Wein-, Taback- und Woll
handel ganz unbehindert verbunden werden, was auch
ſchon in fruhern Jahren ad zwar unter der Firma mei-
nes ſeel. Vaters der Fall geweſen iſt.

Um den Abſchläß anch für den minder bemittelten
Kaufmann möglich zu machen könnte bei einer nur
mäßigen Anzahlung das Reſiduum auf dem Hauſe ſtehen
bleiben.

Bernburg, im November 1833.
Joh. Chr. Keßler.

Tabacks- Anzeige.
Da das Tabackrauchende Publikum ſo häufig durch

Empfehlungen und Anpreiſungen von Fabrikaten ge
täuſcht worden ſein mag, daß dergleichen Anzeigen im
Allgemeinen nur geringe Beachtung finden und verdie-

porzelanenen Pfeifenköpfen mit ſchönen Deſſeins, wel
nen, ſo wählen wir dieſes Mittel blos zur Bekanntwa
ung daß wir dem Kaufmann Herrn C. Mertens
in Halle eine neue Zuſendung einiger Rauchtabacke
unſerer Fabrik zugefertigt haben von denen wir be
ſonders
Firma Canaſter, ſchwarz gedruckt à 10 Sgr. per b

desgl. blau à 12 Sgr.zum geneigten Verſuch und zur Vergleichung mit andern
Tabocken zu den nämlichen Preiſen empfehlen.

Berlin, den 6. December 1833.
Carl Heinrich Ulrici Comp.,

Tabacksfabrikanten.

Feinſten Jmperial Thee à 1 Thlr. 20 Sgr. pro th,ſo wie feinen und mittelſeinen Lüneburger Flachs billigſt

bei Bernhard Schröder in Alsleben.
Ein Backhaus in Halle beinah ganz neu erbaur

mit s Stuben, 5 Kammern, alles austapeziert, meh
reren Kuchen und Bodenraum, großem geräumigen Hof,

mit Pferdeſtall und Feuerungsgelaß, wo eine blühende
Nahrung als Backer iſt, und noch mehr durch den An
bau des neuen Univerſitäts- Gebäudes wird, ſoll wegen
eingetretener Familien Verhältniſſe ſchleunig für einen

Preis von 4200 Rthlr. verkauft werden auch liegt ein
Capital von 3000 Rkthlr. bereit, was auf der ſten Hy
pothek ganz ſicher gegeben wird, und ſtehen bleiben kann.
Nähere Auskunft ertheilt Guſtav Kloß in Halle auf
dem Neumarkt Nr. 1265.

So eben iſt erſchienen und in Halle bei Ed. An
ton zu haben

Bildung s b r h
für

junge Männer
bei ihrem Eintritt in die Welt.

Herausgegeben
von

Prof. J. G. Heuſinger.
Erſter Theil:

Der

Mann W elt;von
oder Grundſätze und Regeln des Anſtandes, der feinen
Lebensart, und der wahren Hoflichkeit fur die verſchiede-
nen Verhaltniſſe der Geſellſchaft. Von Prof. Wenzel.
Neunte verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 8. Leipzig,

18334. Auf Druckvelin geh. 15 Sgr.
Zweiter Theil:

Die Umgangskunſt,
oder der Menſch in geſellſchaftlichen Verhaltniſſen, nach
den Regeln der Weltklugheit und der practiſchen Lebens-

weisheit. Neue verbeſſerte Ausgabe. 8. 1834.
Auf Druckvelin geh. 15 Sgr.

Dieſes Bildungsbuch iſt ein treuer Wegweiſer fur
Alle, die in's practiſche Leben eintreten. Der erſte
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Theil der Mann von Welt umfaßt die Regeln, nach
denen man zu erſcheinen hat, um durch äu-
ßeres Betragen und Anſtand zu gefallen
und liebenswurdig zu ſein. Dies wird neben
Verſtand und Tugend in der heutigen Welt als die erſte
Bedingung angeſehen, unter der man ſein Gluck machen
kann. Acht Auflagen und 30 000 abgeſetzte Exemplare
bezeugen die Anerkennung, welche dieſes Werk gefunden,
und bei dem ſo geringen Preiſe dieſer ſchonen neuen Aus
gabe wird es auch noch fernerhin vielen Nutzen ſtiften
Der zweite Theil: die Umgangskunſt leitet mit vorge-
haltener Fackel umſichtiger Klugheit durch die lange Reihe
von Verhaltniſſen des Lebens und berührt alles, was in
dem Umgange mit ganzen Ständen, mit
einzelnen Charakteren und mit ſich ſelbſt
vorkommen kann wobei die Erfahrungen und Grund-
ſätze weiſer Männer aller Zeiten vortrefflich benutzt ſind.

Beide Werkchen haben durch die Zuſatze des Herrn
Prof. Heuſinger eine Vollendung erhalten welche
ihnen auch kunftig den Vorzug vor allen ſchamloſen Ab
ſchreibern und Nachahmern ſichern wird.

Holz- Auction.Es ſollen Montag, den 16. Dec. fruh 9 uhr, in

dem zum Rittergute gehörigen Holze, mehrere Bäume auf
dem Stamme, als große Eſchen Ruſtern und Ellern,
Stangen und Reißholz, meiſtbietend, gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden der Anfang iſt in Dölitz am
Kirſchberge.

Benkendorf, den 12. Dec. 1833.
Goldammer.

Für ein aguswärtiges Material und Lederausſchnmitt
Geſchäft ſuche ich einen Commis, der beide, beſonders
letztere Branche, genau verſteht und ertheile auf porto
freie Anfragen die nähere Auskunft.

Halle, den 12. December 1838.
Ferd. Bertr am.

Unm den vielen Anfragen zu vegegnen, zeige ich dhier
mit ergebenſt an, daß ich die efferrrte Butter in Fäſſern
von 60 W à 17 Thir. pro Ctnr. mit 8 Thlr. Thara
Vergütung pro Faß verkaufe.

Alsleben, den 10. December 1833.
Bernhare

E3I3AJ„-—=Todesanzeige.
Geſtern Abend 94 Uhr ſtarb nach einem 8tä rigen

ſchwerzhöften Krankenlager unſere geliebte Tochter, Gat-
tin und Mutter. Wer die Verſtorbene kannte, und

wird fuühlen,Zeuge unſeres häuslichen Glückes war,
welchen ſchmerzlichen Verluſt wir erlitten.

Halle, den 10. December 1883.
Die verwittwete Paſtorin Caeſar als Mutter
Carl Schlunk als Gatte
Amalie und Ca c als Kinder.

a

Schlunk

Todesanzeige.Am 8. d. M. Abends halb 10 Uhr vollendete meine

theure und geliebte Gattin, Sophie, geborne Krum-
ſieg, nach einem 14tagigen ſchmerzenvollen Kranken-
lager in einem Alter von 36 Jahren und im zwoölften
Jahre unſerer glucklichen Verbindung am Nervenſchlage
ihr irdiſches thätiges Leben mit Hinterlaſſung von 6
noch unerzogenen Kindern. Indem ich dieſen fur
mich ſo herben und unerſetzlichen Verluſt meinen Freun-den und Bekannten hiermit ergebenſt anzeige, bitte c

um ihre ſtille Theilnahme.
Halle, den 7. December 1833.

Der Kaufmann
Wilhelm Fuürſtenberg.

Fonds- und Geld -Cours.
Pr. Cour.

o Br. G.
Berlin,

d. 10. Dec. 1883.

St. Schuldſch. 4 973 962 0ſtpr. Pfandbr.s M 60 JPr. Engl. Anl. 185 s Pomm. Pfandbr. 41052

do. 225 1085 Kur u. Nm. do 1105
Pr. Engl. Ob. 504 913913 Schlefiſche do. 4106
PrSch. d Seeh. 523 52 rückſt. C. d. Km.] a 65
Km. Ob. m. l. C. 4 953 Wenn do. do. d. Nm. 65 r
Nm. Jnt. Sch. do 955 Zinsſch. d. Km. 653Berl. StadtOb. 974 963 do. do. d. Nm. 65

Elbing. do. z 963 Neue dito 182Danz. do. in Th. 865 Friedriched'or 187 185
Weſtpr. Pfob. A. 975 Disconto 1 33 44Gr. Hz. Poſ. do. 4 I101 1013

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel und Preuß, Selde.

Halle, den 10. December.

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. f.

Roggen 227 5 6 1 4Gerſte e 226 25 9Hafer 17 6 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 223 thlr.

Nordhauſen d. 7. December.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf, bis thl. e ſar. pf.
Roggen 1

Gerſte 24 2Hafer 18 21.Rüböl, der Centner 12 thlr.
Leinöl, 113z thlr.

Quedlinburg, den December. (Nach Wiepeln).

Weizen 29 thl. Gerſte 20 thl.
Roggen 27 thl. Hafer 16 thl.
Rüböl, der Centner u thi.

Leinöl, i
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